
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Die badische Volksschule

Schmidt, Franz

Karlsruhe, 1926

7. Bekanntmachung

urn:nbn:de:bsz:31-273502

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-273502


Dienſtſtellenausſchüſſe . VO. des UM. 303

B.

Zum Vollzug dieſer Entſchließung wird für unſeren Ge⸗
ſchäftskreis folgendes angeordnet :

1. Bei Dienſtſtellen mit mehr als 20 Beamten , bei denen ſich
nur ein oberer oder ein mittlerer oder ein unterer Beamter
befindet , hat dieſer Beamte ohne weiteres als Vertreter ſeiner
Beamtengattung zu gelten .

2. Nebenlehrer , ſofern ſie nicht im Hauptamt einer nicht⸗
ſtaatlichen Behörde unterſtehen , Aushilfslehrer und Aushilfs⸗
beamte , die keiner Dienſtſtelle mit hauptamtlicher Beſchäftigung
angehören , haben als beſondere Wahlklaſſe , aber innerhalb der
nach §S 2 Ziffer 4 und 5 maßgebenden Beſtimmungen zu wählen .

3. Die geſamte Volksſchule einer Gemeinde gilt als eine
Dienſtſtelle .

4. Die Kreisſchulämter und die Volksſchulrektorate der
Städteordnungsſtädte haben nach §S 2 Ziffer 6 den Wahlvorſtand
zu beſtimmen und zur alsbaldigen Vornahme der Wahlen zu ver⸗
anlaſſen .

An die Stelle der Volksſchulrektorate ſind die Stadtſchulämter und
in den mittleren Städteordnungsſtädten die Rektorate getreten . Den letz⸗
teren ſtehen nach §S 44 SchBVO . die Rektorate in den übrigen Städten
gleich .

5. Die Wahlergebniſſe ſind durch die Dienſtvorſtände ſeiner⸗
zeit dem Miniſterium anzuzeigen .

6. Den Dienſtſtellenausſchüſſen ſind für ihre Zwecke die
Einrichtungen der Behörden koſtenlos zur Verfügung zu ſtellen .

7. Die Erlaſſung beſonderer Vorſchriften zur Ausführung
des § 3 der Beſtimmungen behalten wir uns vor .

7. Bekanntmachung
des Miniſteriums des Kultus und Unterrichts .

( Vom 25. Mai 1921 . )

Die Errichtung von Dienſtſtellenausſchüſſen betreffend .

( ABl . Nr . 18. )

Im Anſchluß an unſere Bekanntmachung vom 30 . März 1920
—Amtsblatt Nr . 13 Seite 80 — und unter teilweiſer Abänderung
derſelben wird aufgrund des §8 der Entſchließung des Staats⸗
miniſteriums vom 27 . Januar 1920 , die Errichtung von Dienſt⸗
ſtellenausſchüſſen betreffend , zur Ausführung der 88 1 —4 dieſer
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Entſchließung für unſeren Geſchäftskreis weiter folgendes be⸗

ſtimmt :

A. Dienſtſtellenausſchüſſe bei einzelnen

Schulen .

15E2

Jede ſtaatlich eingerichtete und ſtaatlich geleitete Schule bildet

eine Dienſtſtelle im Sinne des §S1 der StME . vom 27 . Januar

1920 . Dabei gelten die verſchiedenen Abtei⸗
lungen derVolksſchule als eine Schule . Das gleiche

gilt von einer Pflichthandelsſchule und der ihr angegliederten

Jahreshandelsſchule , ſowie von einer Gewerbeſchule und den da⸗

Urit verbundenen Fachſchulen . Die Fortbildungsſchulen

gelten als Teil der Volksſchule .

„ Beamte “ im Sinne des § 1 der StME . ſind :

1. alle durch die ſtaatliche Schulberwaltung oder mit ihrer

Genehmigung der Schule zugewieſenen ſtändigen Lehrer ,

2. Nebenlehrer , wenn ſie nicht im Hauptamt einer nichtſtaat⸗
lichen Behörde unterſtehen oder nicht hauptamtlich zu

einer anderen Dienſtſtelle gehören ,

3. ſonſtige Bedienſtete , wenn ſie ſta atlich angeſtellt

nd

An Schulen mit weniger als 20 , aber mehr als 4 Lehrern ,

können , ſofern ſie nicht zu einem Dienſtſtellenverband nach Ab⸗

teilung B gehören , Vertrauensleute beſtellt werden .

0E7

An den Höheren Lehranſtalten bilden die ſeminariſtiſch und

techniſch gebildeten Lehrer ohne Rückſicht auf ihre Einreihung in

die Beſoldungsordnung eine Gruppe für ſich . Wo an einer Schule
eine Beamtengattung ( § 2 Abſ . 5 Satz 1 StMEß ) fehlt , werden

zunächſt die zu wählenden Ausſchußmitglieder auf die vorhan⸗

denen Beamtengattungen verteilt .

Für die nachſtehenden Schulen gelten folgende beſonderen

Beſtimmungen ( § 8 StME . ) :

Es wählen jeweils für ſich geſondert :

1. An den Handels - und Gewerbeſchulen :

a ) die Handelslehrer oder Gewerbelehrer ,

p) die Volks⸗ und Fortbildungsſchullehrer ,
c ) die Fachlehrer und die Handelsarbeitslehrerinnen .
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An den Volksſchulen :

a) die Rektoren und Oberlehrer ,

b) alle , nicht unter a ) und c) aufgeführten Lehrer und
Lehrerinnen ,

c) die techniſchen Lehrerinnen ( Haushaltungs⸗ und Hand⸗
arbeitslehrerinnen ) .

—
§ 3.

Zu den Angelegenheiten , bei denen die Dienſtſtellenausſchüſſe
nach 8 3 Ziffer 1 der StME . mitzuwirken haben , gehören ,
ſoweit dies nach den beſtehenden Verordnungen mit der Einrich⸗
tung der einzelnen Schularten vereinbar :

4)

b08

0

d)

0)

60

Die Durchführung von Verfügungen des Unterrichts⸗
miniſteriums und Erlaſſung von allgemeinen Anord⸗
nungen durch den Dienſtleiter , ſoweit ſie die per⸗
ſönlichen Verhältniſſe der Lehrerſchaft
berühren ; die Verteilung der Lehrer und Schüler auf
die einzelnen Schulabteilungen ( nicht auch die Klaſſenzutei⸗
lung ) ; die Einrichtung ſog . Kombinationsunter⸗
richts ; die Zuweiſung von überſtunden und die
Verſehung beſonderer , nicht unmittelbar zum Unterricht
gehörender Dienſtaufgaben ( Liſtenführung , ſta⸗
tiſtiſche Erhebungen , Schulbüchereien ,
Lernmittelverwaltung , überwachung der
Schüler in den Pauſen und bei beſonderen

Veranſtaltungen uſw . ) ; Gutachten über allge⸗
meine Fragen des Unterrichts , ſofenn die vorherige An⸗
hörung des Dienſtſtellenausſchuſſes von dem Unterrichts⸗
miniſterium angeordnet iſt .

Die Feſtſetzung der Unterrichtszeit — innerhalb der Gren⸗

zen der Schulordnung die Aufſtellung von Grund⸗
ſätzen für die Geſtaltung des Stundenplans .

Die Erteilung von Urlaub an einzelne Lehrer im Laufe
des Schuljahrs , wenn der Dienſtvorſtand Bedenken trägt ,
dem Geſuche zu entſprechen .

Die Aufſtellung der Grundſätze über die Mitverſehung
des Unterrichts im Falle der Dienſtbehinderung von

Lehrern .

Die Feſtſetzunng vor Normen über die Vorlage ärztlicher

Zeugniſſe bei Erkrankung von Lehrern .

Die Erteilung der Genehmigung zur übernahme von

Nebenbeſchäftigungen , ſoweit ſie zur Zuſtändigkeit des
Dienſtvorſtandes gehört .

20
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g) Die Prüfung von Unterſtützungsgeſuchen auf Antrag

des Beteiligten .

h) Die Feſtſetzung allgemeiner Grundſätze über die Hand⸗

habung der Schulzucht in und außerhalb der Schule .

i ) An Volksſchulen die Aufſtellung von Stoffplänen und

die Feſtſetzung der Unterrichtsziele in den einzelnen

Klaſſen und Fächern im Rahmen des Lehrplans .

k) Die Beſchaffung von Lehr⸗ und Lernmitteln , von Schul⸗

gebrauchs⸗ und Einrichtungsgegenſtänden .
J) Die Aufſtellung von Grundſätzen über Schülerwande⸗

rungen , Lehrausflüge , Schulfeiern , Schulfeſte , und der⸗

gleichen .

m) Die Mitwirkung bei den Vorarbeiten zur Aufſtellung des

Entwurfs des Voranſchlags für die Schule .

8 4.

Die Sitzungen des Dienſtſtellenausſchuſſes ſind zur Vermei⸗
dung einer Schädigung des Unterrichtsbetriebes für die Regel

in der ſchulfreien Zeit abzuhalten .

8 5.

übergeordnete Dienſtbehörde iſt für die Dienſtſtellenaus⸗

ſchüſſe bei den Höheren Lehranſtalten , den Gewerbe - und Han⸗

delsſchulen und bei den Volksſchulen der Städteordnungsſtädte

das Unterrichtsminiſterium , bei den übrigen Volksſchulen das

Kreisſchulamt .

Nach den Anderungen , die nach PAV0O . Art . II in der Beaufſichti⸗

gung der Volksſchulen der Städteordnungsſtädte eingetreten , iſt „über⸗

geordnete Dienſtbehörde “ für die Schulen in den Städten ohne Stadt⸗

ſchulamt das Kreisſchulamt .

B. Dienſtſtellenausſchüſſe bei den Kreisſchul⸗

ämtern .

Um auch den Lehrern der kleineren Volksſchulen ein Mitwir⸗

kungsrecht bei den Entſchließungen der vorgeſetzten Behörde ein⸗

zuräumen , ordnen wir folgendes an :

§ 6.

Jedes Kreisſchulamt bildet mit der ſeiner Dienſt⸗

aufſicht unterſtellten Lehrerſchaft — ausgenommen die Lehrer an

den Volksſchulen der Städteordnungsſtädte — eine Dienſt⸗

ſtelle im Sinne dieſer Verordnung .
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8 7
8

Die Wahl der Dienſtſtellenausſchüſſe erfolgt nach näherer
Anordnung des Kreisſchulamts durch ſchriftliche Abſtimmung .
Zur Eröffnung des Wahlergebniſſes ſind 2 Urkundsperſonen
aus der Zahl der am Sitz des Kreisſchulamts tätigen Lehrer bei⸗
zuziehen .

§ 8.

Auf die Dienſtſtellenausſchüſſe bei den Kreisſchulämtern fin⸗
den die Beſtimmungen der § s 1 —4 dieſer Bekanntmachung , ſoweit
zutreffend , Anwendung .

89

Der Dienſtſtellenausſchuß iſt vom Kreisſchulamt nach Bedarf— wenigſtens zweimal im Jahr — oder aber , wenn 5 Aus⸗
ſchußmitglieder oder ein Drittel der wahlberechtigten
Lehrer es verlangen , einzuberufen . Die Ausſchußmitglieder er⸗
halten Erſatz der Reiſekoſten und Aufwandsentſchädigung nach
Maßgabe der hierüber beſtehenden allgemeinen Vorſchriften .

2 10 .

übergeordnete Dienſtbehörde für die Dienſtſtellenausſchüſſe
bei den Kreisſchulämtern iſt das Unterrichtsmin ſterium .

8. Bekanntmachung
des Mininſteriums des Kultus und Unterrichts .

( Vom 5. Dez . 1924 . )

Wahl zu den Dienſtſtellenausſchüſſen .
( ABl . Nr . 51. )

An ſämtliche unterſtellten Behörden , Beamte und Bedienſtete
meines Geſchäftsbereichs .

A.

Das Staatsminiſterium hat mit Entſchließung vom 18 . Sep⸗
tember 1924 Nr. 7383/9845 die Vorſchrift in § 2 Ziffer 1 der Be⸗
ſtimmungen über die Errichtung von Dienſtſtellenausſchüſſen
(Staatsminiſterium vom 27 . Januar 1920 Nr . 8) wie folgt ge⸗
ändert :

„ „ Die Mitglieder des Ausſchuſſes werden in geheimer
Wahl gewählt . Iſt nur ein Vertreter zu wählen , ſo gibt die
Stimmenmehrheit den Ausſchlag . Sind für eine Wähler⸗
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